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LISA STOLL AM SOCIAL EVENT 
DER CLIENTIS BS BANK
Wie lange ist ein Alphorn? Das von Lisa 
Stoll misst 3.40 m. Am Social Event der 
Clientis BS Bank vom 24. Januar, besuchte 
die national und international bekannte Alp-
hornbläserin das Städtli. 
Rund 40 Personen kamen ins Beratungs-
zentrum der Clientis im Haus der Medizin. 
Der Anlass war damit voll ausgebucht. 
Charmant und spannend berichtete die 
junge Musikerin aus ihrem Leben und wie 
sie zum Alphorn kam. Begonnen hatte alles 
mit einer Blockflöte, wie bei vielen. Über 
das Kornett kam sie dann zum Alpeninstru-
ment. Zum Talent gesellte sich Fleiss, diese 
Kombination trug schon bald Früchte. Die 
Zusammenarbeit mit Alex Eugster von Trio 
Eugster und dem Ländlerkönig Carlo Brun-
ner brachten CD’s aber auch Auftritte im 
TV. Bei einem breiten Publikum im In- und 
Ausland wurde sie durch ihren Auftritt im 
Musikantenstadl und später im Silvester-
stadl bekannt. Auf ihrem musikalischen 
Weg gewann Lisa Stoll diverse Preise, unter 
anderem den Stadlstern für die beste Nach-
wuchskünstlerin. Die gebürtige Wilchinge-
rin, 1996 geboren, konnte mit 23 Jahren be-
reits ihr 10-jähriges Bühnenjubiläum feiern. 
Damit ist sie quasi ein alter Profi. Auftritte 

in China, Japan, den USA, Dubai, Sri Lanka 
aber auch in den Grossstädten Europas, 
führten sie rund um die Welt. Heute ist die 
Alphornvirtuosin und gelernte Tourismus-
fachfrau mit rund 80 Auftritten pro Jahr 

eine gefragte Künstlerin. Ob am Military 
Tattoo in Basel, auf dem Heitere Openair, 
am Eidgenössischen Volksmusikfest oder 
in Übersee bei einem Schweizer Club, Lisa 
Stoll ist vielfältig. Für neue musikalische 
und berufliche Herausforderungen ist sie 
offen, denn sie liebt die Abwechslung. Die 
heute im Aargau lebende Alphornistin, hat 
ihr Leben ihrer Leidenschaft, der Musik 
verschrieben. Heute gibt sie nebst ihren 
Einsätzen auch Alphornunterricht für Ein-
zelpersonen und Gruppen. Ihre ländlichen 
Wurzeln hat sie dabei nie vergessen, ist bo-
denständig und bescheiden geblieben und 
hält an ihrem Wohnort sogar drei Hühner.  

Daniela Affolter

Seit Jahren malt Ernst Nyffenegger aus 
Neunkirch in seiner Freizeit. Seine Kunst ist 
inspiriert von diversen Alltagsthemen, von 
Landschaften aber auch von der Natur. Im 
Rahmen der «Tage der offenen Künstlerate-
liers» am Pfingstwochenende, stellte er sei-
ne Werke im Rietmannschen Haus bei Heini 
Pestalozzi, vor einem breiten Publikum, aus. 
Viele kamen um zu schauen und beim Apéro 
mit dem Maler zu plaudern. Bereitwillig gab 
er Auskunft, über seine Bilder und über seine 
Holzskulpturen. Man meint, in den schlan-
ken Holzfiguren Engel erkennen zu können. 
Auffallend war, dass Ernst Nyffenegger der 
einzige Neunkircher war, der den Mut hat-
te, seine Schöpfungen, über 20 Bilder, aus-
zustellen. Sein Stil sei «bunt gemischt», 
meinte er zu den Bleistiftzeichnungen und 
Acrylbildern. Gemälde mit blühenden Blu-
men, sanften Naturlandschaften, Portraits 

von Frauen, Früchten aber auch Abstraktes, 
verwandelten den Raum im altehrwürdigen 
Haus in eine Galerie. Ein Naturbild, es zeigte 
blühenden und verblühten Löwenzahn, fand 
eine Käuferin. 

Daniela Affolter

BUNT UND LEBENDIG –  
SO IST DIE KUNST VON ERNST NYFFENEGGER
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Neunkirchs chilliges Badibeizli war am 
Freitag, den 7. Juli, bis auf den letzten 
Platz besetzt.
Passend zum lauschigen Sommerabend 
und Ferienbeginn wurde das Publikum, 
des in Spanien lebenden Künstlerduos 
«Septima Calle», während ihres Konzertes 
«Noche Flamencuba» zu einer leichtfüssi-
gen Reise voller Lebensfreude und Leiden-
schaft in die Sonne Andalusiens und Kubas 
mitgenommen. Schon beim ersten Ton der 
samtig, melodiösen Stimme Vismel Bar-
rios, virtuos Gitarre spielend, sprang der 
Funke auf das Publikum über. Wenn Sara 
Santos nicht Flamenco tanzte, begleitete 
sie mit dem Cajon, einer Art Perkussions-
kiste aus Holz, die zumeist selbstkompo-
nierten Stücke. Die gebürtige Schaffhau-
serin Sara Santos, mit spanischen Wurzeln, 
ist seit frühester Kindheit dem Flamenco 
verfallen. Um bei grossen Flamenco-Meis-
tern diesen Tanz zu lernen, zog sie mit 
zwanzig Jahren nach Spanien. Heute wirkt 
sie als Tänzerin, Choreografin und Dozen-
tin. Der in Kuba geborene Vismel Barrios 
ist ausgebildeter Musiker und Komponist. 
Er hat Songs für international anerkannte 

Künstler komponiert. Er arbeitet als Musi-
ker, Choreograf und Gitarrenlehrer.

Ein einzigartiges Feuerwerk
Beim «BadiKonzert» in völlig zwangloser 
Atmosphäre, ging der lebensfreudige, ka-
ribische Rhythmus unter die Haut. Vom 
Rumba über den AfroCubano und vor allem 
den Son, ein etwas schneller gespielter 
Bolero, welcher die Grundlage der meisten 
kubanischen Musikrichtungen bildet, ver-
schmolzen die Melodien des Flamencos zu 
einer klang-ethnischen Fusion. Der eigen-
willig interpretierte Flamencotanz Sara 
Santos, durch Klatschen und Fusstechnik 
präzise und klar unterstrichen, zusammen 
mit der Brillanz Barrios auf der Gitarre, war 
ein einzigartiges Feuerwerk für Auge und 
Ohr. Den Höhepunkt des Konzertes bildete 
das bekannte Stück «Quizás, quizás, qui-
zás». Die emotionale Kraft des ausdrucks-
starken Flamencotanzes, die sogenannte 
«Duende», von der man im Flamencogenre 
spricht, berührte vom ersten Moment an. 
Barrios begleitete an der Gitarre, zuerst im 
klassischen Flamencostil, wechselte zum 
Perkussionsinstrument Cajon und zurück 

zur Gitarre. Es entstanden neue Klangbil-
der, die sich zu einem verwobenen, inten-
siven, leidenschaftlichen Dialog zwischen 
Tänzerin und Musiker steigerten, deren 
Faszination selbst die jüngsten Zuschauer 
in ihren Bann zog.

Claudia May Schneider

FLAMENCO SCHWINGT  
IM KUBANISCHEN RHYTHMUS

Unter dem aus einer anderen Branche 
landläufig bekannten Namen «Spätlese» 
besteht seit nunmehr über drei Jahren im 
Städtli ein «Gesprächskreis für Menschen 
im gereiften Lebensalter». Dabei kommen 
die unterschiedlichsten Themen zur Spra-
che. Mitglieder im engsten Kreis des Fo-
rums sind Eva Baumgardt, Mariann Ganten-
bein, Dr. Margrit Knecht, Kurt Schönberger 
und Ruth Werner. 

Anwesend an den Anlässen sind jeweils 
rund 70 wissensbegierige Frauen und 
Männer, mit denen es, je nach Thema, 
sehr interessante Diskussionen geben 
kann. Die Veranstaltungen finden je am 
dritten Montag des Monats von 10.00 bis 
ca. 12.00 Uhr im Alten Wachtposten statt. 
Der Ablauf gestaltet sich dergestalt, dass 
in der Regel zuerst Personen aus dem 
Publikum aus ihrem Leben zum aktuellen 
Thema berichten, gefolgt vom Hauptre-
ferat durch eine kompetente Person und 

anschliessend einer offenen Diskussion. 
– Interessiert? Dann sind auch Sie jeweils 

ganz herzlich dazu eingeladen!
� Kurt Schönberger

SPÄTLESE
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Die Chilbi8213 (die am 13. August statt-
fand), war auch im 2023 einmal mehr ein 
grosser Erfolg. Dank den grosszügigen 
Sponsoren, der Gemeinde, den Vereinen, 
wie dem Tourismusverein, dem Elternver-
ein, den Landfrauen, den Samaritern, den 
Pfadfindern (sorry, wenn wir jemanden 
vergessen haben sollten) etlichen helfen-
den Händen und viel Freiwilligenarbeit, 
kam ein schönes Sommerfest zustande. 
OK-Präsident und Präsident des Touris-
musvereins Urs Wildberger, begrüsste die 
Sponsoren und Mitglieder des Gemeinde-
rates am Sponsoren-Apéro und bedankte 
sich bei allen Mitwirkenden ganz herzlich. 

Freude herrschte über das sommerliche 
Wetter, das fast bis zu Schluss hielt. Die 
paar wenigen Regentropfen gegen Abend, 
fielen kaum ins Gewicht. Und natürlich, das 
muss man auch mal betonen, ist die Chil-
bi8213 nicht nur ein beliebter Treffpunkt 
für Freunde von alten Fahrzeugen, sondern 
eben auch eine Chilbi mit vielen Attraktio-
nen. Tolle Posten gab es für die Kinder. Das 
Karussell drehte unzählige Runden, einige 
der Kinder wollten gar nicht mehr von ihrem 
Rössli steigen. Die Pfadi betrieb das Fall-
brett. Was auf den ersten Blick etwas bru-
tal anmutete, ist aber ein toller Plausch, bei 

dem Treffsicherheit an erster Stelle steht. 
Der Elternverein hatte diverse Spiele für die 
Kleinen auf Lager und natürlich auch wie-
der die beliebte Schminkecke, in der sich 
die kleinen Mädchen und Jungs hübsche 
Sujets auf ihr Gesicht malen lassen konn-
ten. Für das leibliche Wohl sorgten sowohl 
die Festwirtschaft vom Tourismusverein, 
sowie auch das Städtlibistro und das Team 
vom Städtlibeck. Was die tollen Schlitten 
im Städtli betrifft, hätte man einen aus-
lesen können, die Wahl wäre schwergefal-
len. Alle Autos haben ihren ganz eigenen 
Charme, sind voller Eleganz oder sportli-
chem Flair. Ob Pontiac, ob altehrwürdiger 
Citroen, ob weisses Corvette-Cabrio oder 
eidottergelber Lamborghini – die Vorder-

gasse wurde schon am Vormittag von Be-
suchern geflutet. Und auch wenn man sich 
den Traum vom eigenen Vintage Car nicht 
erfüllen kann oder möchte, so gibt es an 
der Chilbi8213 immer die Möglichkeit, sich 
einen schnittigen Wagen für den Corso 
durch’s Chläggi auszusuchen. Eine Gele-
genheit, die auch 2023 gut genutzt wurde. 
Auch die Fahrten im Oldtimerpostauto mit 
«Becke Bertha» (ebenfalls ein Relikt aus 
früherer Zeit), waren komplett ausgebucht. 
Für die Sportlichen und Bewegungslusti-
gen spielte die Band «Lucky Boys» mit Live- 
Musik auf. Die Mutigen und Elastischen 
wagten ein Tänzchen zum lüpfigen Sound. 

Daniela Affolter

120 MOTORISIERTE ANTIQUITÄTEN IM STÄDTLI
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Ja, der Samichlaus kennt auch den hin-
tersten Winkel und sogar das Altersheim 
im Winkel in Neunkirch. Schon von weitem 
war er zu hören und dann stand er plötzlich 
da. Gross, in seinem dunkelroten Mantel, 
mit weissem Bart und in Begleitung von 
Schmutzli. Ein Schmutzli mit einer Trom-
pete kommt nicht alle Tage. Und kaum je-
mand hat es gewusst, wir verraten es jetzt: 
Der Schmutzli ist in Tat und Wahrheit der 
Trompeten Sigi (im echten Leben auch 
bekannt als Sigi Michel). Natürlich wollte 
der Samichlaus (Thomas Leu) von den Be-
wohnern ein flottes Sprüchli hören, davor 

drückten sich aber die meisten mit Erfolg. 
Zum Glück wusste der Mann in Rot (fast) 
alles was im Altersheim so läuft, über die 
Bewohner, über die Angestellten und sogar 

über die tierischen Therapeuten, die Hunde, 
die sehr beliebt sind. Samichlaus las aus 
seinem glänzenden, goldenen Buch vor, 
auch ein Gedicht fehlte nicht, und die Se-
niorinnen und Senioren spendeten Applaus. 
Dann wurde musiziert, der Trompeten Sigi 
schmetterte das Munotglöggli, das jeder 
kennt, und ein paar flotte Melodien aus der 
Volksmusikecke. Marina Marina Marina, bei 
dem rassigen Schlager wurde geklatscht, 
geschunkelt und sogar ein wenig mitgesun-
gen. Auf den hübsch dekorierten Tischen 

lagen spanischen Nüssli, Schöggeli und 
Mandarinen, ganz typisch für den Chlause-
tag. Bei guter, amüsanter und musikalisch 
untermalter Unterhaltung, genossen die äl-

teren Herrschaften einen gemütlichen Spät-
nachmittag. Nach der Zugabe zauberten 
die beiden Herren für alle einen Schokola-
denchlaus und ein Manderindli hervor. Und 
selbst das süsse Schoggi-Pendant lächelte 
den Menschen direkt ins Gesicht. Übrigens, 
es wurde niemand in den Sack gesteckt, 
weil scheinbar alle artig waren, und keiner 
musste das muntere Duo in den dunklen 
Wald begleiten. 

Daniela Affolter

SAMICHLAUS UND SCHMUTZLI  
BESUCHEN DAS ALTERSHEIM IM WINKEL

Es ist ein Haus der Kultur, das Rietmannsche 
Haus an der Herrengasse in Neunkirch. Und 
was wäre die Kultur ohne Erzählkunst, die 
mündliche Weitergabe von traditionellen 
Geschichten. Ganz meisterhaft beherrschen 
das die, wie sie sich selber nennt, «Flunker-
fee» Miriflu Engeler und ihre Bühnenpart-

nerin und Musikfrau Corinna Pestalozzi. 
Am Abend des 10. November, durfte das 
Publikum in einem vollen Foyer einem Mär-
chen der Aromunen lauschen, einem Volk, 
das fast in Vergessenheit geraten ist. Das 
Besondere an der Erzählung: Der Retter der 
Welt war für einmal eine Retterin, also eine 
weibliche Heldin. Das märchenhafte Duo 
harmonierte perfekt und übertrug die leben-
dige Leidenschaft, das innere Feuer und die 
Freude am Schauspiel auf das Publikum. 
Wenn es um Könige, Prinzen, böse Drachen 
und kleine Heldinnen geht, dann denkt man 
vielleicht an Kinderbücher. Was die beiden 
Künstlerinnen an besagtem Novemberabend 
vorgetragen haben, war aber ein Märchen 
für Erwachsene. Die Mär kam feinfühlig, die 
Worte fast schwebend und alles wurde um-
rahmt von bisweilen wehmütigen Klängen 

und Tönen, die von zart bis wild erklangen. 
Es war ein unvergesslicher Abend, einer von 
vielen im Rietmannschen Haus.

Daniela Affolter

EIN ABEND DER VERZAUBERTE – 
MÄRCHEN IM RIETMANNSCHEN HAUS 
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Punkt elf Uhr begann der alljährliche Ad-
ventsmarkt in Neunkirch. Zum 29. Mal gab 
es an den rund 70 Ständen viele kulinarische 
Verlockungen, aber auch Selbstgebasteltes, 
Selbstgebackenes und Informatives für die 
Besucherinnen und Besucher aus Nah und 
Fern. Alles war wie immer sorgfältig und von 
langer Hand vom OK Adventsmarkt vorberei-
tet worden. Das Wetter machte perfekt mit, 
es zeigte sich von seiner winterlichen Seite, 
und die Leute kamen. Einen kleinen Einblick 
in die Zauberwelt aus Licht und buntem Trei-
ben zeigt unsere Gallerie, mit gesammelten. 
Eindrücken. 

Daniela Affolter

EIN TRADITIONELL SEHR ERFOLGREICHER 
ADVENTSMARKT 
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EVANG.-REF. KIRCHGEMEINDE NEUNKIRCH
OFFEN FÜR ALLE GENERATIONEN 
Das besondere an der Arbeit in der Kirchge-
meinde ist, dass sich unsere Angebote an 
alle Generationen richten. Die Begleitung 
«von der Wiege bis zur Bahre» bei Lebens- 
und Sinnfragen ist eine herausfordernde und 
schöne Aufgabe.

Dabei denken auch Neunkircherinnen und 
Neunkircher, immer seltener in traditionellen 
Glaubensmustern und bringen ihre eigenen 
Antworten mit, mit denen wir immer wieder 
neu ins Gespräch kommen möchten.

Für das Berichtsjahr schauen wir auf be-
währte und neue Angebote für Jung und Alt 
zurück, hier eine Auswahl:

Das «Fiire mit de Chliine» findet einmal im 
Monat an einem Freitagmorgen statt und 
lädt Kinder ab dem Spielgruppenalter ein.
Mit ersten biblischen Geschichten hören sie 
davon, dass Gott für uns da sein will. Wir 
feiern mit Eltern und Kindern Gemeinschaft, 
mit singen, spielen und basteln. 
Das Vorbereitungsteam freut sich sehr über 
den Zuspruch, den das «Fiire» durch junge 
Familien bekommt!

Das «Fiire mit de Grosse» richtet sich an 
Kinder im Primarschulalter und findet eben-
falls monatlich am Samstagmorgen statt. 
Die Sonntagsschule «Kolibri» wird weiterhin 
wöchentlich von Irene Uehlinger angeboten.
Neu ist seit November 2023 der «Teens-
point» im Jugendraum der Schule. Wir dür-
fen den tollen Raum mitbenutzen und ein 
engagiertes Team hat mit unserer Jugend-
leiterin Gabi Tanner, Küche und Aufenthalts-
raum wunderbar «aufgemöbelt». Das Ergeb-
nis kann sich sehen lassen und auch andere 
Jugendgruppen profitieren davon. 

Der «Teenspoint» findet ca. alle 14 Tage statt 
und wird von Samuel Hafen und Gabi Tanner 
geleitet. Anders als beim Jugendtreff der 
JuKo, gibt es die verbindliche Anfangszeit  
19.00 Uhr und es geht mit actionreichen An-
geboten um Lebens- und Glaubensfragen.

Auf der anderen Seite der Altersskala gibt es 
unsere Angebote für Seniorinnen und Senio-
ren: Im Juni und September reisten wir auf 
Tagesausflügen ins Zeppelinmuseum Fried-
richshafen und in den Schwarzwald. 

Ins Altersheim im «Winkel» laden wir zum 
«Erzählcafé» ein: Astrid Casartelli und Eva 
Baumgardt bringen Anregungen zu einem 
Thema mit, zu dem alle Anwesenden ihre Er-
lebnisse und Geschichten beitragen können.
Das Format der «Spätlese» ist weiterhin 
sehr erfolgreich. Das Vorbereitungsteam mit 
Marianne Gantenbein, Dr. Margrit Knecht, 
Kurt Schönberger und Ruth Werner findet im-
mer wieder Referenten, die kompetent und 
spannend zu Fragen Stellung nehmen, die 
die ältere Generation bewegen. Dazu wird 
einmal monatlich am Montagmorgen in den 
Alten Wachtposten eingeladen.

Im Berichtsjahr hatten wir zu Gast Prof. Dr. 
Daniel Hell (Depressionen), Markus Nie-
drist, EKS SH, (Energiemangellage), Pfr. Dr.  
Kurt Müller (Umgang mit Verlusten), Cin-
dy Beer, SH Polizei, (Sicherheit im Alltag), 
Peter Weber, ehem. Leiter Alterszentrum 
Kirchhofplatz, (Autonomie im Alter), André 
Bachmann, Treuhänder (neues Erbrecht), Dr. 
Ludwig Hasler, Autor, (Freiwillig engagiert) 
und Vertreter der aktiven Arbeitsgruppen 
der Alterskommission Neunkirch mit ihren 
Berichten.

Bei den Gottesdiensten für Jung und Alt 
blicken wir auf Highlights zurück wie die 
Konfirmation am Palmsonntag, den wie im-
mer bewegungsreichen Badigottesdienst 

und das Krippenspiel mit vielen Beteiligten. 
Das ist ein Ausschnitt aus dem reformierten 
Kirchgemeindeleben, mehr Berichte und na-
türlich auch die Vorschau auf Kommendes 
finden Sie auf www.ref-neunkirch.ch.

Es liegt uns am Herzen, verschiedene Men-
schen in unserer Kirche zusammenzubrin-
gen und zu stärken. Der Glaube öffnet uns 
dabei immer neue Perspektiven füreinander.

Pfarrerin Eva Baumgardt für den Kirchenstand 
der Ref. Kirchgemeinde Neunkirch
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WIR SIND EINE LEBENDIGE KIRCHE
KATHOLISCHE KIRCHE NEUNKIRCH 
Unsere Kirche kann nur lebendig sein, wenn 
viele Gläubige mitgestalten, mitdenken, 
mitarbeiten, sich eingeben, mitfeiern, mit-
singen, wenn Alte und Junge zusammen-
stehen, wenn Diskussionen möglich sind, 
wenn Menschen mit besonderer Orientie-
rung dazugehören. Neuzuzüger wissen es 
eventuell nicht, aber die katholische Kirche 
Neunkirch ist eingebettet in die Pfarrei Hal-
lau im Pastoralraum Neuhausen-Hallau. 
Verschiedene Anlässe finden daher in der 
Pfarrei Hallau statt, wie z.B. Erstkommunio-
nen, Firmungen, das Pfarreifest, die festli-
che Christmette am 24. Dezember oder die 
Sunday-Specials-Gottesdienste, modern 
und frisch gestaltet. 

Ein Rückblick unserer Anlässe im 2023 
Samstag, 19. August: Abschied von Johan-
nes Lienhard (Organist) nach fünf Jahren 
Einsatz. Viele Mitglieder kamen, um dem 
beliebten, jungen Musiker mit einem Apéro 
und symbolischen Seifenblasen für seine 
himmlische Musik, zu danken. Unserem 
kleinen und bescheidenen Kirchlein hat er 
viel Freude bereitet mit seinem Talent, sei-
nem Können und seinen freudvollen Dar-
bietungen. Er bleibt als leidenschaftlicher, 
talentierter, ruhiger und sehr beliebter Mit-
mensch allen in bester Erinnerung - und na-
türlich auch als Meister seines Fachs.

Samstag, 16. September: Erntedank-Got-
tesdienst
Die Kinder brachten Gemüse, Früchte und 
vieles was die Erde hervorbringt mit. Al-
les wurde von ihnen geschmackvoll und 

ansehnlich vor dem Altar arrangiert. Eine 
bunte und lebendige Palette, eine wahre 
Augenweide. All die feinen Sachen erzählen 
von Gott, dem Schöpfer, von seiner Grös-
se und seiner Liebe zu uns Menschen. Die 
Kinder erfuhren dabei, dass die Erde unsere 
Lebensspenderin ist und uns Nahrung gibt. 
Die Erde ist unsere Heimat, wir wohnen auf 
ihr, wir leben von ihr, eine einfache Wahr-
heit, die uns zu Dank verpflichtet. 

Freitag, 24. November Dankes-Essen bei 
Familie Tappolet in Neuhaus. Es war ein 
amüsantes und gemütliches Helferessen, 
ein schönes Beisammensein diverser Kir-
chenmitglieder. 

Sonntag, 24. Dezember 17 Kinder verkün-
deten die Weihnachts-Botschaft mit einem 
Krippenspiel. Es kamen viele junge Fami-
lien, die Kirche war bis auf den letzten Platz 
besetzt.

Weihnachtskrippe 
Unsere Weihnachtskrippe hat Zuwachs 
bekommen. Neue kunstvolle Holzfiguren 
eines deutschen Künstlers kamen dazu. Ein 
Hirte, ein Ochse, ein Esel und diverse Scha-
fe ergänzen neu die wundervolle Krippe. Die 
Kirche ist jeden Tag von 08.00 Uhr bis 18.00 
Uhr geöffnet, die Weihnachtskrippe kann ab 
Heiligabend 2024 wieder bestaunt werden. 

Rosenkranz-Gebet
Jeden Montagabend von 18.30 bis 19.00 
Uhr beten einige Frauen und Männer das 
Rosenkranzgebet in unserer Kirche. Das 
Rosenkranzgebet ist ein meditatives, be-
trachtendes Gebet. Es stellt das Leben, 
das Leiden und die Auferstehung Jesu in 
den Mittelpunkt. Der Rosenkranz besteht 
aus einem Kreuz und 59 Perlen. Sie bilden 
eine zusammenhängende Kette. Die Be-
tenden lassen die Kette durch die Finger 
gleiten. Dies erinnert auch an die Gebets-
ketten- und Schnüre anderer Religionen. 

Der Rosenkranz unterstreicht die Verehrung 
Marias. Die Verehrung der Mutter Jesu hat 
im Christentum eine lange Tradition. Diese 
Art von Gebet ist uralt und geht bis auf die 
Anfänge des Christentums zurück. Bereits 
im 2. Jahrhundert lassen sich erste Hin-
weise in der Bibel finden. Einen grossen 
Aufschwung bekam die Marienverehrung 
in der Zeit der Gegenreformation, als sie 
zu einem der Unterscheidungskriterien der 
Katholiken von den Protestanten wurde. Die 
Protestanten distanzierten sich von einer 
solchen Verehrung. In den Ostkirchen und 
katholischen Kirchen hat die Verehrung 
einen besonderen Stellenwert. Das Gebet 
gibt Kraft für den Alltag, Trost in Krankheit, 
Trauer und Leid. Man betet in der Hoffnung 
auf Besserung. Die Tradition des Rosen-
kranzgebetes wird in den heutigen unsi-
cheren Zeiten gerne wieder aufgenommen, 
deshalb haben auch wir dieses Ritual bei 
uns wieder eingeführt. 

Apéros
Die Gottesdienstbesucher schätzten die 
Apéros, die ab und zu nach den Gottes-
diensten serviert wurden. Das ist gut und 
wertvoll, gehören doch das Zusammensein, 
die Begegnungen, die Gemeinschaft und 
die Gespräche zu den elementaren Grund-
steinen des Menschseins. Ein freudvolles 
Jahr 2023 ging zu Ende und viel Schönes 
wird uns in guter Erinnerung bleiben und er-
muntern, dranzubleiben. 
	�  Maria Angele
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Es gibt besondere Momente im Leben. Einer 
davon ist der Zeitpunkt, an dem man als 
junger Mensch die Schule verlässt und ins 
Berufsleben einsteigt oder einen höheren 
Schulabschluss anstrebt. Man wird plötzlich 
mit «Sie» angesprochen, man muss Verant-
wortung übernehmen und man lernt wieder 
viel Neues dazu. Am 6. Juli feierte die dritte 

Oberstufe ihren letzten Schultag. Die Städt-
lihalle war bereit, all die Familienangehöri-
gen und Freunde zu empfangen. Bereits ab 
18.00 Uhr konnten sich Schüler und Gäste 
verpflegen. Die jungen Frauen hatten sich 
herausgeputzt und trugen lange Kleider und 
auch die jungen Männer zeigten sich von 
ihrer besten Seite. Die Stimmung war aus-

DIE DRITTE OBERSTUFE SAGT «GOOD BYE»

Er ist optimal gelungen, der Umbau des al-
ten Schulhauses Müligass im Städtli. Am 
12. Mai konnte sich die Bevölkerung am Tag 
der offenen Tür davon überzeugen, dass Alt 
und Neu, zusammen mit dem Esprit und Elan 
der Jugend, perfekt miteinander harmonieren. 

Einem bunten lärmigen Ameisenhaufen 
gleich, formierten sich die Kinder der drei 
Klassen im Kellergewölbe des Schulhauses 
Müligass. Dann sangen sie für die Besuche-
rinnen und Besucher ihr Begrüssungslied. 
Angeleitet von Lehrer Martin Schnetzler, 
der die Sechsklässler unterrichtet, verteilte 
sich die Schar danach in die Schulzimmer. 
Es durfte gepuzzelt und gebastelt wer-
den, natürlich war das Mitmachen und Zu-
schauen der Besucher dabei gefragt. Auch 
in den Klassenräumen von André Eisele  
(5. Klasse) und Anette Wildberger (2. Klas-

se), bekam man einen guten Einblick in den 
alltäglichen Schulbetrieb. Die Klassenzim-
mer sehen frisch aus. Dezente Farben und 
viel Holz verleihen dem renovierten Haus 
eine charmante Note. Die Stuckdecken 
und die alten Holzbalken wurden gekonnt 
mit neuer Technik und praktischen Möbeln 
kombiniert. Die Tische und Bänke, verstell-
bar, wachsen mit den Kindern. Mit den mul-
tifunktionalen digitalen Wandtafeln, die den 
Kindern besonders gut gefallen, gibt es viele 
Möglichkeiten den Unterricht spannend zu 

gestalten. Die Eltern, Grosseltern, Familien-
angehörigen und alle Neugierigen, durften 
das umgebaute Schulhaus von oben bis 
unter inspizieren. Die Rückmeldungen waren 
einheitlich, was man sah, gefiel den Leuten. 
Die grosszügig angelegten Klassenräume, 
die praktischen Gruppenräume, die Aula 
mit dem runden Fenster in der Mitte, der PC 
Raum, das Platzangebot ist enorm. 

Am Nachmittag fand die symbolische 
Schlüsselübergabe statt. Der Gemeinderat 
war ebenso anwesend, wie die Lehrer und 
die Angehörigen der Müligass-Kinder. Der 
feine Schoggikuchen in Schlüsselform, sei 
nur für die Schüler, versprach Schulrefe-
rent Christian Schütz. Er erzählte in seiner 
Ansprache im vollen Gewölbekeller von 

früheren Zeiten, als die Bildung noch nicht 
denselben Stellenwert hatte wie heute. Den 
gelungenen Umbau des Schulhauses lobte 
auch er. Nach dem offiziellen Teil wurde ein 
Apéro offeriert. In einem kurzen Interview 
mit den Schülern stellte sich heraus, dass 
sie die Farben in den Räumen toll finden, 
die neuen Toiletten, das Lehrerzimmer mit 

dem warmen Holzboden und der modernen 
Küche, aber auch die Stühle und Bänke, die 
man individuell anpassen kann. Das Schul-
haus konnte nach dem Festakt noch bis um 
20.00 Uhr besichtigt werden und die Schü-
lerinnen und Schüler verkauften im Erdge-
schoss Cakes und Kuchen.  

Daniela Affolter

NEUES LEBEN IM SCHULHAUS MÜLIGASS
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GOSU steht für den Zweckverband gemein-
same Oberstufe Underchläggi von Hallau, 
Neunkirch und Wilchingen. Mit der gemein-
samen Oberstufe bieten die drei Gemeinden 
ihren Schülerinnen und Schülern eine auf den 
Lehrplan 21 abgestimmte Ausbildung mit 
einem umfassenden Fächerangebot in einer 
modernen Infrastruktur. Was noch fehlt, ist 
das geplante Schulhaus in Neunkirch. Über 
den Standort entschied das Volk bereits im 
September 2021. Neunkirch bot sich auf-
grund der vorhandenen Infrastruktur an. Die 
Auswahl des Schulhaus-Projekts und des 
Generalplanerteams fand dann im Juni 2022 
statt. Der Projektvorschlag Siegfried & Roy 
der Architektenbüros Dahinden Heim Part-
ner Architekten AG mit Brogle Rüeger Land-
schaftsarchitekten wurde einstimmig zum 
Siegerprojekt bestimmt. Am langen Tisch 
sassen Lukas Grossert (Architekt, Dahin-
den Heim Partner Architekten), Hanspeter 
Schoch (Leiter Baukostenplanung LBM Part-
ner AG), Christian Bach (Schulleiter Hallau), 
Christoph Kratzer (Bauherrenvertreter), Rue-
di Vögele (Gemeindepräsident Neunkirch), 
Guido Meier (Präsident GOSU Präsident der 
Verbandsschulbehörde GOSU, Schulreferent 
Hallau), Stephan Gasser (Präsident der Bau-
kommission, Baureferent Neunkirch), Peter 
Pfeiffer (ED Schulentwicklung) und Fabian 

Hauser (ED Sport). Begrüsst wurden alle 
Anwesenden von Ruedi Vögele, der sich 
darüber freute, dass die abstimmungsreife 
Vorlage präsentiert werden konnte. Guido 
Meier blickte in die Zukunft, ins Jahr 2026, 
in welchem er hofft, 300 Schülerinnen und 
Schüler im neuen Oberstufenschulhaus in 
Neunkirch begrüssen zu dürfen. Der Auf-
trag des Zweckverbandes GOSU besteht aus 
mehreren Punkten: 1. Die Entwicklung eines 
didaktischen und pädagogischen Konzepts 
für die Oberstufe, gemeinsam erarbeitet 
durch die amtierenden Schulleitungen und 
die Lehrpersonen. 2. Die Planung der Zu-
sammenführung der drei Schulkreise in den 
neuen gemeinsamen Schulkreis Underchläg-
gi auf den Start des Schuljahres 2023/2024 
hin. Eine Organisation mit den drei Standor-
ten Hallau, Wilchingen und Neunkirch. Punkt 
3 Die Planung des Neubauprojekts für das 
neue, gemeinsame Oberstufenschulhaus 
und eine zugehörige Doppelturnhalle, sowie 
die Erarbeitung der entsprechenden Kredit-
vorlage zuhanden der Gemeindeversamm-
lung am 13. April die zeitgleich in den Ge-
meinden Hallau, Wilchingen und Neunkirch 
stattfinden wird. Weitere Eckdaten zu GOSU: 
Es wird mit rund 300 Schülerinnen und Schü-
lern      gerechnet, die Anschlussgemeinden 
sind Gächlingen, Oberhallau, Siblingen und 

Trasadingen. Der Standort des neuen Schul-
hauses wird Neunkirch sein. Die Organisati-
onsform ist der Zweckverband, der Bau wird 
vom Zweckverband finanziert, der Betrieb 
soll durch das Schulgeld aller sieben invol-
vierten Gemeinden bezahlt werden. 

Eine harmonische, lichtdurchflutete 
Bildungsstätte
Christoph Kratzer (Baukommission) stellte 
das Bauprojekt vor. Anhand von Bildern und 
Bauplänen konnten sich die Anwesenden ei-
nen Eindruck vom zukünftigen Gebäude ma-
chen. Der Neubau erfolgt nach MINERGIE-P 
Standard, Schulräume und Turnhalle verfü-
gen auf allen Geschossen über Notausgän-
ge ins Freie. Die Behindertengängigkeit ist 
gegeben. Der Neubau erfüllt alle SIA Normen 
500 für hindernisfreies Bauen. Die Kosten für 
die weitere Projektierung, das Ausführungs-
projekt und die Realisierung der Schulanla-
ge GOSU, bestehend aus Schulhaus, Turn-
halle und Umgebung betragen brutto CHF 
32'445'000.00 (inkl. MwST.). Was für Chan-
cen bietet das Neubauprojekt? Auch darüber 
haben sich die zuständigen Stellen viele 
Gedanken gemacht und folgende Punkte 
zusammengetragen: Förderung des Zusam-
menhalts im Underchläggi, Mehrwert für die 
Gemeinden (interessierte Neuzuzüger/Fami-

DAS GOSU-GENERATIONENPROJEKT  
BIETET VIELE CHANCEN

gelassen, jedoch auch ein wenig wehmütig. 
Die Ansprache der gerührten Schulleiterin 
Isabelle Niggli, noch nicht lange im Amt, war 
herzlich und motivierend. Auch die anderen 
Lehrer zeigten sich emotional beim Vertei-
len der Zeugnisse. Beide Klassen zeigen 
eine PowerPoint-Präsentation mit den High-

lights der vergangenen drei Jahre. Alle Ab-
schluss-Schüler wurden vorgestellt und es 
war spannend zu sehen, wie ihr beruflicher 
oder schulischer Weg weitergehen wird. «Es 
gibt für alles eine Zeit, auch dafür, Abschied 
zu nehmen.» (Klaus Seibold). Abschiede 

sind aber bekanntlich auch Neuanfänge. 
Und die ehemaligen Schülerinnen und Schü-
ler der Oberstufe in Neunkirch sind bereits 
auf Kurs in ihr Erwachsenenleben. 

Daniela Affolter
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lien, Mitbenutzung der Turnhalle für Sport-
anlässe), Förderung der Chancengleichheit, 
Investition in die Zukunft der Jugend, ein 
pädagogisches Konzept, welches die Ju-
gendlichen fördert und fordert, zusätzliche 
Gelder/Subventionen und Zusammenarbeit 
mit dem Kanton Schaffhausen, Schulmodell 
der Begabungs- und Betagtenförderung, als 
Leuchtturmprojekt, ein umfassendes Ange-
bot inkl. Tagesstrukturen, die Zusammen-
arbeit von Lehrpersonen in Jahrgangs- oder 
Fachschaften an einem Standort wird den 
Austausch, die Zusammenarbeit und die 
Unterrichtsqualität steigern, es entstehen 
attraktive Arbeitsplätze für Lehrerinnen und 
Lehrer. Was geschieht, wenn der Baukredit 
von der Bevölkerung abgelehnt wird? Fakt 

ist, der Schulraum-Bedarf würde weiterhin 
bestehen bleiben. Das Projekt müsste, ge-
mäss GOSU-Präsident Guido Meier, neu auf-
gegleist und erarbeitet werden. Die Schüler 
im Chläggi müssten dann in alle Richtungen 
hin und her fahren. Ein negativer Entscheid 
hätte auch eine finanzielle Mehrbelastung 
für die Gemeinden zur Folge. 

Sind sechs Toiletten für 300 Schüler genug?
Aus dem Publikum kamen unter anderem 
Fragen zum Baulärm, der die Kinder eventu-
ell stören könnte. Es wurde gefragt, ob sechs 
WC’s genug sind für 300 Kinder und Jugend-
liche, wie die Schulräume ausgestattet sein 
werden und ob es genug Spinde für die aus-
wärtigen Schüler geben wird. Für weitere 

Fragen, auch gemeindespezifische, standen 
die Verantwortlichen und Fachleute auch 
nach dem Infoteil noch zur Verfügung. Chris-
tian Bach (Schulleiter Hallau) erzählte etwas 
zur Lernlandschaft. Das Ziel sei, die Räume 
zum Leben zu erwecken. Geplant sind Lern-
ateliers, Inputzimmer und Fachräume z.B. 
für Musik und Hauswirtschaft. Zum Schluss 
gab es noch Informationen von Stephan 
Gasser (Präsident der Baukommission) zur 
Photovoltaik-Anlage, die auf beiden Dächern 
des Schulhauses und der Doppelturnhalle 
angebracht werden soll. Die Investitions-
kosten belaufen sich auf CHF 1'023'150.00. 
Es wird mit einem jährlichen Nettoertrag 
von CHF 39'000 gerechnet. Nach elf Jahren 
könnte die Anlage damit bereits amortisiert 
sein. Stimmen die drei Gemeinden der Vorla-
ge am 13. April zu, werden die nächsten Pla-
nungsstufen ausgelöst und das Baugesuch 
eingereicht. Wenn alles klappt, dann soll ab 
April 2024, also in gut einem Jahr, mit dem 
Bau des Schulhauses begonnen werden. Mit 
einer Reserve von gut fünf Monaten auf den 
Beginn des Schuljahres 2026/2027 soll dann 
das fertige Gebäude den Nutzern übergeben 
werden. Der gemeinsame Schulbetrieb wird 
bereits ab August 2023 an den drei bishe-
rigen Schulstandorten in Hallau, Neunkirch 
und Wilchingen aufgenommen. Detaillierte 
Informationen rund um das Projekt sind auf 
der Homepage https://www.gosu.ch/ zu fin-
den. 
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Fragen an Marco Rüedi, Gastgeber im 
Gmaandhuus8213 Neunkirch

Das Restaurant Gmaandhuus8213 hat 
einen guten Namen. Einheimische, aber 
auch Leute aus anderen Teilen der 
Schweiz und dem nahen Ausland lassen 
sich gerne im altehrwürdigen Gemäuer an 
der Vordergasse 26 zum Geniessen nie-
der. Allein schon das besondere Ambien-
te, das Haus stammt aus dem 16. Jahrhun-
dert, lässt die BesucherInnen staunen und 
schwärmen. Ein besonderes Highlight ist 
das XL-Weinregal an der Wand, dass sich 
quer durch die ganze Gaststube zieht. Die 
Auswahl an guten Tropfen, vorwiegend 
aus der Gegend, ist immens und breit ge-
fächert. Die Speisen sind erlesen, der Gau-
men wird verwöhnt. Wer «Restaurant» und 
«gute Küche» googelt, landet automatisch 
beim «Gmaandhuus8213». 

Marco, seit wann bist du Gastgeber im 
Restaurant Gmaandhuus8213?
Mitte März 2016 sind wir gestartet. Wir 
wollten eine Gaststube für alle eröffnen. 
Znünitisch mit Kaffee aber auch Fine  
Dining am Abend.  

Was hat dich dazu bewogen ins Gastge-
werbe einzusteigen?
Das ist eine lange Geschichte. Gastgewer-
be war nicht meine Erstausbildung, ich bin 
ein Quereinsteiger. Ich habe vor ein paar 
Jahren in Scuol bei den Bergbahnen Gas-
tronomie eine Saisonstelle im Service an-
genommen, so fing es an. Danach habe ich 
die Hotelfachschule gemacht und konnte 
diese erfolgreich mit Auszeichnung ab-
schliessen. Die Aufgabe im Restaurant 
Gmaandhuus8213 habe ich dann zusam-
men, nach ein wenig Bedenkzeit, zusam-
men mit Küchenchef Ivo Lobeek und wei-
teren Mitarbeitern, im Team übernommen. 
Und auch heute noch, nach acht Jahren, 
darunter auch schwierigen, gefällt es mir 
immer noch sehr gut im Gmaandhuus8213. 

Was gefällt dir am besten an deinem  
Beruf?
Kein Tag ist wie der andere. Positiv ist die 
Abwechslung, die macht Freude. Als Nach-
teil sehe ich die langen Präsenzzeiten. Es 
gibt sehr intensive Tage. Dafür muss ich 
morgens nicht ganz so früh aufstehen. 

Wer plant bei euch die Menüs bzw. wer 
macht die Karte?
Um die Abendkarte kümmert sich das Kü-
chenteam, es muss schliesslich dahinter-
stehen. Bei der Saisonalisierung oder den 
Mittagsmenüs rede ich gerne mit. Beim 
Mittagessen sind wir extrem variabel. Wir 
haben da auch sehr viele Reservierungen. 
Die Tagesempfehlung und auch das Be-
stellwesen überlasse ich gerne der Küche. 
Bei besonderen Anlässen wie dem Gour-
metfestival-Menü, ist auch die Kreativität 
der Küche gefragt.

Welches Menü von eurer Karte würdest 
du dir bestellen und warum?
Grundsätzlich alles. Aber ich bin selten 
bei uns Gast. Ein Kalbssteak ist zurzeit 
mein Favorit, am liebsten mit Spätzli – 
oder auch mal ein Forellenfilet. Je nach 
Tagesangebot ist eine gute Suppe oder ein 
knackiger Salat auch ein Thema. 

Was sind die grössten Herausforderun-
gen im Restaurant-Alltag?
Personal finden, die Personalführung und 
Personalrekrutierung. In der Gastronomie 
sind immer noch unregelmässige Arbeits-
zeiten. Unser Angebot findet vor allem am 

Abend und an den Wochenenden statt. 
Das Gmaandhuus8213 ist seit zwei Jahren 
ein Betrieb für überbetriebliche Kurse für 
Servicefachkräfte. In den letzten Jahren 
haben wir hier zwei Lernende ausgebildet, 
momentan haben wir keine Auszubilden-
den. Dann haben wir betriebsschwache 
Zeiten, zum Beispiel ist der August ein 
eher schwacher Monat. 

Auf was bist du besonders stolz?
Auf die acht Jahre die wir bereits hier im 
Gmaandhuus8213 tätig sind. Es macht 
immer noch Spass und die Freude weiter 
zu wirken ist ungebrochen. Dieses Jahr 
sind wir auch in der «Gilde etablierter Gas-
tronomen» aufgenommen worden. Ich bin 
sehr stolz, dass Gäste und Stammgäste 
unser Angebot schätzen und immer wie-
der gerne kommen, sogar auch solche mit 
einer längeren Anreise. 

Homepage: www.gmaandhuus8213.ch

RESTAURANT GMAANDHUUS8213 



36	 NÜCHILCHER STÄDTLI-POSCHT 2023

Es begann in den späten 40er Jahren, als 
der junge Fotograf Werner Bützberger sein 
erstes Fotofachgeschäft in Neunkirch er-
öffnete. Mit seiner Familie bezog er spä-
ter das Patrizierhaus an der Vordergasse 
39. In den 60er Jahren wurde die Papete-
rie in Hallau nach Neunkirch umgesiedelt. 
Bis kurz vor ihrem Tod, arbeitete Charlotte 
(Lotti) Bützberger im Laden. Sie starb 2022 
mit 93 Jahren und mit ihr endete die Ära 
ihres beliebten Papeterie- und Spielwaren-
geschäfts. 

Von Samstag 11. Februar bis Samstag  
25. Februar wurden alle Artikel mit 30% bis 
70% verkauft. Wer nach Spielsachen, Pa-
pierartikel, Gesellschaftsspielen oder Bas-
telsachen suchte, liess sich die Gelegenheit 
nicht entgehen dem vielseitigen Geschäft 
einen Besuch abzustatten. Geduldig be-
dienten Therese Bützberger und ihr Bruder 
Lorenz Bützberger die Kunden, die schon 
am Vormittag in langen Schlangen vor der 
Kasse standen.

In einem der hinteren Räume durfte auch 
das alte Fotoatelier von Werner Bützber-
ger besucht werden. Seine schwarz-weiss 
Bilder vom Städtli aber auch von den Men-
schen der damaligen Zeit, sind wertvolle 
geschichtliche Dokumente. Bis zum Jahr 

1963 war die Papeterie ein reines Fotoge-
schäft. In den 60er Jahren übernahm die 
Familie Bützberger das Spielwaren-Pape-
terie-Geschäft in Hallau, als der damalige 
Besitzer in den Ruhestand ging. Aus zwei 
wurde eins, der Betrieb in Hallau wurde 
geschlossen, das Inventar kam nach Neun-
kirch ins Stammhaus. 

Nicht wenige bedauern die Schliessung, 
denn man kam gerne in den Laden an der 
Vordergasse, auf einen Schwatz mit Lotti 
oder um ein wenig zu stöbern und schluss-
endlich seine Trouvaillen stolz nach Hause 
zu bringen. 

Daniela Affolter

NACH JAHRZEHNTEN SCHLIESST  
DIE PAPETERIE BÜTZBERGER IHRE TÜREN

ALLGEMEIN ALLGEMEIN 
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EINE TOLLE SPENDE, DIE GUT GENUTZT WURDE
Aus dem allerletzten Samstagserlös aus der 
Liquidation der Papeterie Bützberger an der 
Vordergasse in Neunkirch, kam eine Summe 
von 2’562 Franken zusammen. Dieser gross-
zügige Betrag wurde von Therese Bützberger, 
der Tochter der verstorbenen Inhaberin Char-
lotte (Lotti) Bützberger, am 25. Mai bei einer 
kleinen Feier an Irene Uehlinger (Obmann 
Altpfader Neunkirch) in symbolischer Form 
übergeben. Der letzte Ausverkaufs-Samstag 
wurde bereits im Vorfeld als Spendentag 
ausgeschrieben. Die Einnahmen aus dem 
letzten Abverkauf, das war im vornherein 
abgesprochen worden, würde den APN (Alt-
pfader Neunkirch) zugutekommen. Therese 
Bützberger erzählte, dass die Leute zum Teil 
sehr grosszügig gespendet hätten. Sieben 
Altpfaderinnen und Altpfader waren gekom-
men, um den erfreulichen Anlass bei einem 
Imbiss und Weisswein zu feiern. Was mit der 
noblen Spende passieren würde, war bei der 
Übergabe auch schon klar. Durch einen Riss 
im Dach des Pfadiheims Muzell, kam es zu 

Wasserschäden. Das Holz wurde in Mitleiden-
schaft gezogen und musste in Ordnung ge-
bracht werden. «Ein intaktes Pfadiheim», so 
Irene Uehlinger v/o Timido, «kommt der gan-
zen Pfadiabteilung zugute». Die grosszügige 

Spende wäre ganz im Sinne der verstorbe-
nen Lotti Bützberger v/o Schwalbe gewesen, 
meinte Tochter Therese Bützberger. 

Daniela Affolter

FULMINANTER START FÜR DAS POP-UP CAFÉ ERNST 
Ist ein Haus ausverkauft, dann kann das 
verschiedenen Gründe haben. Einerseits 
war dann die PR perfekt oder aber, der Ruf 
des Hauses ist ein guter. Bei der Eröffnung 
des Café ERNST war es vermutlich eine Mi-
schung aus beidem, wobei der Ruf in diesem 
Fall ein vorauseilender war. Viel wusste man 
am Anfang noch nicht, aber die Spatzen pfif-
fen es von den Städtli-Dächern. Es würde ein 
neues Café im Ort geben, ein Brunch-Café. 
Gespannt warteten alle Frühstücks-Liebha-
ber auf Folgeinformationen. Und dann war 
klar, das Eröffnungsdatum würde Sonntag, 
der 26. März sein. Als Location wählten die 

beiden gelernten Köche, Jeannine und Dani 
Stamm, die Schützenstube am Waldrand. 
Bereits der erste Anlass war hoffnungslos 
ausgebucht. Da aber viele Zmörgeler bereits 
um 10.00 Uhr kamen, waren am Nachmittag 
wieder Tische frei. Verwöhnen lassen konn-
ten sich die Gäste bis 15.00 Uhr. Ebenfalls 
waren die Brunch-Daten im April und Mai 
kompett ausgebucht. 

Das Konzept der Familie Stamm ist so ein-
fach wie genial, lokal und frisch muss es 
sein. Beim Kochen werden unter anderem 
auch Bioprodukte verwendet und so oft es 
geht, saisonale Früchte und Gemüse einge-
setzt. Es darf auch mal ein wenig exotischer 
sein, zum Beispiel mit Hummus und Avoca-
do auf dem hübsch angerichteten «Oriental 
Avocado Brot». Auch wenn die Namen «in-
ternäschenel» klingen wie zum Beispiel Egg 
Florentin, Belgische Waffel oder English 
Muffin, die Produkte sind durchaus schwei-
zerisch. 

Ein Herz für Kinder haben die Eltern des 
7-jährigen Émil, sogar ein grosses. So 
wurde extra für die Brunch-Sonntage eine 
Kinder-Ecke mit Spielsachen eingerichtet. 

Auch auf der Speisekarte finden sich viele 
Gerichte, die extra für die Kleinen konzipiert 
wurden. Weil der Nachwuchs ja gerne den 
Milchschaum von Mamis und Papis Kaf-
feetasse schlürft, wurde ein Babyccino mit 
Milchschaum und Schoggipulver kreiert. Ein 
Holunder Cüpli, frische Gipfeli oder ein Egg 
Royale mit geräucherter Lachsforelle, Herz 
(oder Magen), was willst du mehr! 

Daniela Affolter
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VEREINE UND FREIZEITANGEBOTE 
Altpfadfindergruppe Neunkirch
Irene Uehlinger
Gartenweg 1
8213 Neunkirch
079 388 19 62
irene.uehlinger@bluewin.ch

Chläggi Sanitätsverein
Sanitätsdienstverantwortung:
Peter Zimmermann
Oberhof 16
8213 Neunkirch
079 179 40 43
peterzimmermann58@gmail.com

Präsidium: Robin Koch
Stiegweg 2
8213 Neunkirch
076 219 90 30,
koch.robin@gmx.ch
www.chlaeggi-samariter.ch 

Elternverein Neunkirch
Andreina Reutemann
Seltenbachweg 2
8213 Neunkirch
052 681 16 20
andreina.reutemann@gmail.com
www.elternverein-neunkirch.ch

Evangelische Frauenhilfe Neunkirch
Lotti Uehlinger
Gartenweg 1
8213 Neunkirch
052 681 13 33
l.p.uehlinger@bluewin.ch

FDP Neunkirch
Daniel Stauffer
Glaserweg 1
8213 Neunkirch
052 681 29 15 
dani.stauffer@shinternet.ch
www.fdp-sh.ch

Feuerwehrverband Mittelklettgau 
Ortskommandant: Robin Schachenmann
Taufgarten 4
8213 Neunkirch
079 240 80 21
ro_na@bluewin.ch
www.fmk-sh.ch

Frauenturnverein Neunkirch
Andrea Meissner
Glaserweg 3
8213 Neunkirch
079 748 18 78
anme@shinternet.ch

Sabrina Dell'Olivo
Herrengasse
8213 Neunkirch
076 509 89 54
binabalmer@bluemail.ch
www.frauenturnverein-neunkirch.
jimdofree.com

Fussballclub Neunkirch
Präsidium: Andreas Oester
Bettenstrasse 2
8219 Trasadingen
079 681 80 52
andreas.oester@fcneunkirch.ch
www.fcneunkirch.ch

Gemeindebibliothek Neunkirch
Marianne Oberholzer
Weierbuckstrasse 7
8213 Neunkirch
052 681 10 38
gemeindebibliothek@schuleneunkirch.ch	
www.bibliothekneunkirch.ch

Gemeinnütziger Frauenverein Neunkirch
Claudine Beyer 
Hasenbergweg 9
8213 Neunkirch
052 681 26 78
c.beyer@swissworld.com
frauenverein-neunkirch.jimdo.com

Jugendkommission Neunkirch
Cédric Käppler
Vordergasse 21
8213 Neunkirch
cedric.kaeppler@bluewin.ch

Katholische Kirche Neunkirch
Maria Angele
Gigering 18
8213 Neunkirch
052 681 16 62
maha.angele@bluewin.ch
www.kath.neuhausen-hallau.ch

KulturForum Neunkirch
Roger Biedermann
Hintergasse 19
8213 Neunkirch
052 681 18 05
biedermannroger@bluewin.ch
www.forum9k.ch

Kulturgschicht Nüchilch
Gabriela Uehlinger
Hallauerstrasse 1
8213 Neunkirch
052 681 24 68
gabiuehlinger@bluewin.ch
www.kulturgschicht-nüchilch.ch

Landfrauenverein Neunkirch
Madeleine Weber
Wiedenhof 302
8224 Löhningen
052 681 14 63
stefan-weber@gmx.ch

Männerriege Neunkirch
Kurt Schönberger
Oberwiesstrasse 31
8213 Neunkirch
052 681 32 84
kurt.schoenberger@shinternet.ch
www.mr-neunkirch.ch

Mittelalter Spektakel Chläggi
Maik D‘Alonzo
Welscher Garten 5
8213 Neunkirch
info@mittelaltermarkt-neunkirch.ch
www.mittelaltermarkt-neunkirch.ch

Musikgemeinschaft Unterklettgau
Marianne De Ventura
Haslacherweg 15
8213 Neunkirch
052 681 12 78
marianne@deventura.ch
www.mgunterklettgau.ch

Perdix Naturschutzverein Neunkirch
Gabriela Uehlinger
Hallauerstrasse 1
8213 Neunkirch
052 681 24 68,
gabiuehlinger@bluewin.ch
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Pfadiabteilung Neunkirch
Co-Abteilungsleitung: Martha Baumgardt 
Herrengasse 28
8213 Neunkirch
076 305 13 91
martha@familie-baumgardt.ch

Co-Abteilungsleitung: Lino Binggeli
Vordergasse 30
8213 Neunkirch
076 561 43 15
lino.binggeli@gmail.com
www.pfadineunkirch.ch

Pistolenclub Neunkirch
Ruedi Fischer 
Gigebuck 37
8213 Neunkirch
043 488 67 02
kassier@pistolenclub-neunkirch.ch
www.pistolenclub-neunkirch.ch

Reformierte Kirchgemeinde – Pfarramt
Eva Baumgardt
Herrengasse 28
8213 Neunkirch
052 681 12 20
e-mail@eva-baumgardt.ch
www.ref-sh.ch/kg/neunkirch

Schäferhundeclub Neunkirch
Max Rüeger
Bucheloo 20
8196 Wil
044 869 14 47, 079 549 71 46
praesident@scog-schaffhausen.ch
www.scog-schaffhausen.ch

Schulleitung Schule Neunkirch
Isabelle Annette Niggli
Schulhaus Randenblick
8213 Neunkirch
052 681 13 40
i.niggli@schuleneunkirch.ch

Schützenverein Neunkirch
Sabrina Kastner
Rogackerweg 10
8225 Siblingen
sabrina.kronenberg@gmx.ch
www.sv-neunkirch.ch

Segelfluggruppe Schaffhausen
Albert Studerus
Postfach 1358
8201 Schaffhausen
076 335 91 91
albert_studerus@bluewin.ch
www.schmerlat.ch

Sozialdemokratische Partei
Marianne De Ventura
Haslacherweg 15
8213 Neunkirch
052 681 12 78
marianne@deventura.ch

Monika Brühlmann
uf Nüchilch 4
8213 Neunkirch
052 681 42 87
moni.bruehlmann@bluewin.ch
www.sp-sh.ch

Spitex Klettgau-Randen
Sybil Jeuch
Vordergasse 21
8213 Neunkirch
052 633 44 88
info@spitex-klettgau-randen.ch
www.spitex-klettgau-randen.ch
 
SVP Neunkirch
Sekretariat
Daniel Brunner
Hallauerstrasse 27
8213 Neunkirch	
daniel.brunner@svp-sh.ch
www.svp-sh.ch

Tourismusverein Neunkirch
Urs Wildberger
Vordergasse 32
8213 Neunkirch
076 801 15 56
urs.wildberger@bluewin.ch
www.tourismus-neunkirch.ch

Tourist Service Neunkirch
Erika Bühlmann
Vordergasse 31
8213 Neunkirch
052 681 32 47
info@tourismus-neunkirch.ch
www.tourismus-neunkirch.ch

Turnverein Neunkirch
Reto Steinegger
Langfeldweg 4
8213 Neunkirch
076 429 63 60
reto-steinegger@sunrise.ch
www.tvneunkirch.ch

Turnveteranen Neunkirch
Thomas Leu
Zelgstrasse 14
8213 Neunkirch
052 681 21 13
quer56@hotmail.com

Volleyballclub Neunkirch
Michel Hardegger
Vordergasse 6
8213 Neunkirch
052 672 12 16
m.hardegger@hm-3d.ch
www.vbcneunkirch.ch
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(Ziviltrauungen in Neunkirch oder
wohnhaft in Neunkirch) 

Biabiany Mathis und Biabiany Nadja
Bickeböller Claas und Zimmermann Svetlana

Billeter Christof und Billeter Karin
Neziri Rijad und Neziri Leonora 
Sarnow Philipp und Sarnow Laura

TRAUUNGEN 

(Wohnsitz in Neunkirch,  
chronologische Auflistung) 

Brändle Bernard
Da Rin Hedwig
Fisler Heinz
Hauser Rolf
Koch Peter

Lenge Salvatore
Meier Hildegard
Müller Roland
Papazowa Schweiter Ljudmila
Pulver Martha
Roth Susanne
Schilling Hedwig
Schneider Heinz

Schneider Beatrix
van de Velde René
Weisshaupt Maja
Zürcher Gertrud
Uehlinger Josefine
Uehlinger Karl
Wanner Heinz

TODESFÄLLE 

97 Jahre
Hürlimann Berta

95 Jahre
Spitzli Frieda
Stieger Mariette
Uehlinger Erwin

94 Jahre
Pestalozzi Heinrich

93 Jahre 
Spaar Elsa 
Uehlinger Markus

92 Jahre
Da Rin Hedwig
Keck Rolf
Schmid Erika
Stamm Theres

91 Jahre
Beer Gertrud
Fitz Hans
Sorg Margareta
Thuiner Charlotte

90 Jahre 
Gnädinger Walter
Mathys Albert
Schilling Marianna
Schneider Ruth
Uehlinger Berta
Uehlinger Liselotte
Wildberger Egon

85 Jahre
Fisler Heinz
Gnädinger Anna Marie
Graf Friedrich
Hiddink Elisabeth
Keller Hubert

Knuchel Elizabeth
Rüedi Gertrud
Sahin Ahmet
Sigrist Ruth
Steinegger Hans
Weber Ernst

80 Jahre
Alcover Joachim
Beyer Andreas
Gränicher Zita
Imholz Rosemarie
Kindler Blanka
Meier Myrta
Müller Gertrud
Schwab Margareta 
Tautschnig Heidi
Uehlinger Hermann
Werner Max
Wymann Anton
Wymann Helena

HOHE GEBURTSTAGE  

Carli Valeriya
Dock Susanne

Indlekofer Yvonne
Nicolet-dit-Félix Monika

Rudigier Stefan
Serafico Letizia 

EINBÜRGERUNGEN INS GEMEINDEBÜRGERRECHT
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Eberlin Lena-Maria
Fischer Luis
Gelmo Malaika
Genter Enrico
Gründler Nina
Hafen Jan

Haziri Elfat
Labhart David
Pak Ekaterina
Schärer Mia
Schenk Noel
Schott Noah

Sonderer Pascal
Weilharter Vincent
Weymuth Darya
Wildberger Joela
Winiger Alicia

JUNGBÜRGER*INNEN 

Betreibungsamt Klettgau
Erich Ehrsam, Mario Kalbermatter, 
Stefanie Lorusso
Bahnhofstrasse 1, 8213 Neunkirch
Tel. +41 (0) 52 632 79 91
regionalstelle.klettgau@ktsh.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 8.30 – 11.30
Donnerstagnachmittag: 14.00 – 18.30
oder nach telefonischer Vereinbarung

Friedensrichteramt
https://sh.ch/CMS/Webseite/Kanton-
Schaffhausen/Beh-rde/Justiz/Friedens-
richteramt-41028-DE.html

Kommunales Polizeiorgan
Richard Voglhofer
Mail: parkbusse@mail.ch
siehe Link: http://www.shpol.ch/

Polizei
Hauptnummer: 052 632 89 70
Fax: 052 632 89 89, Notruf: 117

Zivilstandsamt
Safrangasse 8, 8200 Schaffhausen
Tel. +41 (0) 52 632 55 37 

AHV-Zweigstelle
Benjamin Gruber
Bahnhofstrasse 1, 8213 Neunkirch
Tel. +41 (0) 52 687 00 12
Fax +41 (0) 52 687 00 14

Post
Postagentur Neunkirch im Coop
Bahnhofstrasse 1a, 8213 Neunkirch

Öffnungszeiten
während den Ladenöffnungszeiten

Grundbuchamt
Kant. Grundbuchamt
Mühlemalstrasse 105, 8200 Schaffhausen
Tel. +41 (0) 52 632 74 15

Feuerwehrverband Mittelklettgau
Kdt Christoph Birrer
In der Au 2, 8225 Siblingen
Tel. +41 (0) 52 682 16 92

Jagdaufseher
Gebiet Neunkirch Ost und ausserhalb
Baugebiet:
Karl Baumann, Neunkirch
Tel. +41 (0) 52 681 15 33

Gebiet Neunkirch West und innerhalb
Baugebiet:
Hansueli Merk, Neunkirch
Tel. +41 (0) 79 307 31 24

Bibliothek
Öffnungszeiten
Dienstag      17.30 – 19.00 h
Mittwoch     13.30 – 15.30 h 
Samstag      09.30 – 11.30 h 

Offizielle Tier-Meldestelle des Kantons
Schaffhausen
Veterinäramt des Kantons Schaffhausen
J.J. Wepferstrasse 6, 8200 Schaffhausen
Tel. +41 (0) 52 632 71 07
alle Tiermeldungen können auch unter
www.stmz.ch gemacht werden.

Ansprechzeiten
Montag bis Freitag:
08.00 – 12.00 und 14.00 – 16.00 Uhr
Übrige Zeiten
Einsatzzentrale Schaffhauser Polizei
Tel: 052 624 24 24

bfu-Sicherheitsdelegierter
Urs Sonderer
Tel. +41 (0) 52 681 34 14

AMTSSTELLEN / FUNKTIONÄRE

(Kinder, deren Eltern zur Zeit der Geburt
in Neunkirch wohnhaft waren)

Abächerli Nora
Biabiany Yuna
Bösch David
Caruso Amalia
Engler Ronja
Goyartsang Sisung Dorjee
Halbheer Zoe

Hörnlimann Luca
Kadalie Zion
Käppeli Elijah Andrea
Köppli Seline
Kronenberg Noah Valentino
Kurz Theo
Niederhäuser Liana
Pagliarulo Valentina
Pìnus Dorit Golda
Pontis Enea Antonello

Ribeiro Pereira Yasmine
Sabani Lorik
Sarnow Lino
Steinegger Lorenz
Tobler Jaro Damiano
Toci Nael
Tramontana Matteo
Trepke Leonie Mara
Weber Jaro

GEBURTEN 
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GEMEINDERAT NEUNKIRCH
GEMEINDEPRÄSIDENT /
SOZIALREFERAT

Ruedi Vögele
Bahnhofstrasse 1, 8213 Neunkirch
Tel. 052 687 00 16
gemeindepraesidium@neunkirch.ch

Nebenreferate: Erbschaft, Polizeireferat,
Heimreferat, Gesundheit, Energie, Kultur,
Personal (einschliesslich Schwimmbad)

FINANZREFERAT

Christian Schütz
Bahnhofstrasse 1, 8213 Neunkirch
Tel. 079 759 66 25
finanzreferat@neunkirch.ch

Nebenreferate: Schule, KITA

TIEFBAUREFERAT

Magdalena Guida
Bahnhofstrasse 1, 8213 Neunkirch
Tel. 079 690 54 21
tiefbaureferat@neunkirch.ch

Nebenreferate: Bauamt, Wasser, Umwelt

VOLKSWIRTSCHAFTSREFERAT

Hans Peter Steinegger
Bahnhofstrasse 1, 8213 Neunkirch
Tel. 076 531 82 15
volkswirtschaftsreferat@neunkirch.ch

Nebenreferate: Entsorgung, Güter, Flur,
Forst, Jagd, Landwirtschaft, Friedhof, 
Gewässerverbauungen, Wehrdienst

HOCHBAUREFERAT

Stephan Gasser
Bahnhofstrasse 1, 8213 Neunkirch
Tel. 079 449 68 04
hochbaureferat@neunkirch.ch

Nebenreferate: Gemeindeliegenschaften

GEMEINDESCHREIBER

Marc Bär
Bahnhofstrasse 1, 8213 Neunkirch
Tel. 052 687 00 11
gemeindeverwaltung@neunkirch.ch
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